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Der Süchtelner Erbenbusch, ein Teil der Süchtelner Höhen.

Die süchtelner Höhen sind ein Höhenzug mit Süd - N.grd 
- verlauf. Diese grüne Lunge durchzieht un-

ser Stadtgebiet von M.gladbach ,o, rv.|"unrt"ib.rg über windberg nach viersen, hier Helenenberg,

plenzenbusch, Löh (dh. lichter Busch)'ii;h;iBrt.i mit Bismarktu-rm, und Landwehr; weiter in den

stadtteil süchteln die süchtelner- Höhen ,it KreiskriegeiAentmat unä weiter nach Dornbirsch, Gre-

iätn ,nO auslaufend zum nördlichen Niederrhein'

Dieser Höhenzug war immer bewaldet - und alle Generationen hatten und haben bis heute Bedürf-

nisse an diese Natur:
) über lahrhunderte die Holzversorgung:
Baumstämme - Brennmaterial- Reisig - YSW' - ^-- ,--
) noch der Privqtisierung des Erbenbusches L855/57:

die Aufforstung zur rorstwirtsct',atttic-t'lä'N.u.tiune'und die Entnahme von Sand und Kies mit ihren

Ä"rt. noch tlw. sichtbaren Narben auf den Höhen'

) zwischen den Weltkriegen :

Die Eisenbahnstrecken und die Straßenbahnen ermöglichen das ,,Reisen" nach Süchteln - Die stadt

im Grünen: waldkampfbahn - tugen'd-Ä;ür;; - Freiiichtbühne - Pferde-Rennbahn - waldcafes mit

Kaffe und Kuchen, sowie Tanzvergnügen'

) oktuell:
Fußball-Tennis-Jogging- Mountain-Biker- Reiter- (Kletterwald)- Spaziergänger-wander- und

bif ää*.e. - bir hinä dän Kleinsten im Waldkindergarten.

Dazu seit Jahrhunderten:
) auch die Volksfrömmigkeit mit der lrmgardis-Kapelle und der sog. lrmgardis-oktav im september

sind bis heute eine-bäioädere Nutz iriunseremstadtteil und darüber hinaus!

Seitca.150oisteinmiäe.HÄiri*.no.'*belegt;L654,nachdem30-jährigenKrieg,
Errichtung der heutigen Stein-Kapelle' -,:- L^..r,-^ D^-aa+raea Äan Drnzoc, '

Seit ca. 1700 markiäi"n z Fußfällä ai Heitiqenberaslvea, die heutige Bergstraße, den Prozessionsweg

i*ii.fr"n der pfarrkirche im Zentrum und der Kapelle auf dem Berg'

Die aktuelle Veröffentlichung des Viersener Heimatvereins*) beschreibt.den süchtelner Erbenbusch

aus historischer sicht und den wall u, äi"r"n Busch, äti zäugnis mittelalterlicher Kulturlandschaft'

- also keinen Wald - sondern , r,:-r- -..- nn^^+ ri^^a^.^r+a rrnr,l. eine Baum-Kultur; die der Holznutzung und dem Vieh zur Mast dienen sollte und

. die Nutr"rffi'gän.r.tt a., c*näeigentümer anfänglich Zehnt- später Abgabenpflichtig,

und dieses privileg galt nur für einen i.ir J.l^ sü"chtelne; Bürger"und konnte über Generationen auch

vererbt werden, däher auch der Name Erbenbusch' ai

Ein kurzer seschichtlicher Hintererund bis ca' 1800:

Die Grafen von Zyphen und Aspel am nördl. Niederrhein, waren die Grundeigentümer von Süchteln,

und die earern ;ä'ihi"; iäritl"n *.t"n diesem Grafengeschlecht lehnspflichtig'

Die Bauernfamilien waren etwa seit dem 10 Jh. hier auf d"em Kamm der süchtelner Höhen berechtigt,

ihren Holzbedarf zu decken; musstenlugleicl"r aber auch die Pflege der stock- und Kopfbuchen vor-

nehmen.
Das Grafengeschlecht hatte letztlich keine männlichen Nachkommen. Die Mutter mit ihren Töchtern

- alle Frauen hatten ähnliche vornamen, wie. lrmintrudis, lrmgardi: ,1*.- übertrugen ihren Grundbe-

sitz um 1L00 dem Kloster st. pantaleon in Köln. Seit etwa'1ZSö ist das Nutzunssrecht der Hof-Familien

,[ien[rnOie, seitdem ist dort auch die Buschnutzung dokumentiert'

Der Abt gestatteiä ään eur.h"ro"nlole roi. ,,eiinelärist", dh. die Hof-familien konnten ihr Vieh im

Erbenbusch weiden lassen. Hiermit iüiueiäiäh die umgrenzung, der wall aktenkundig'

Dieser; durch den Aushub von 2 begleitendeln§r3b.en aufgetürTt,.rya!" die feste Markierung zwischen

dem Busch und dem außerhalb liegenden privateigentuä. zugleich bestückt mit einer ,,wallhecke"'

als Rückhalt fÜr das weidende Vieh'

D.h. dieser Erbenbuschwall ist übei g00 Jahre alt, und die überkommenen Reste sind unser heutiges

Bodendenkmal!
wenn man als Besucher über die Höhen geht, entdeckt man eine vielzahl von wällen; zB' Landweh-

ren, panzergräben aus dem letzten weltkiieg,'private wäll; - aber welche sind dem Erben-Buschwall

zuzuordnen? Die Autoren konnten ,ittärr filiorischer Karten einen Teil dieses Bodendenkmals ört-

lich identifizieren'
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